
Bessunger Kantorei: 
Dank an 
Frau Heide Knoke 
Erinnern wir uns: als wir vor gut 
zwei Jahren erfuhren, dass Herr 
Christoph Steuer uns zum 30. Juni 
1999 verlassen würde, um sich 
berufiich nach Wiesbaden zu ver- 
ändern, wurde uns schnell bewußt, 
dass es nicht gelingen würde, einen 
Nachfolger oder eine Nachfolgerin 
zu fmden, der oder die in der Lage 
wäre, alle von Hem Steuer be- 
treuten Sparten des kirchenmusika- 
lischen Dienstes in unserer Ge- 
meinde zu iibernehmen So wurde 
die Arbeit geteilt: als Organisten 
gewannen wir Herrn Joachim En- 
ders, Frau Anette Lauer (damals 
noch Frau Schaffer) setzte die Ar- 
beit mit den Bes-Singer-Kids fort, 
und für die Kantorei konnten wir 
unser als Chorsängerin und ausge- 
bildete Chorleiterin erfahrenes Ge- 
meindemitglied Frau Heide Knoke 
interessieren. Allerdings machte 
Frau Knoke deutlich, dass sie nur 
für eine Übergangszeit zur VerAl- 
gung stehen könne. Diese Zeit geht 
nun zu Ende, und es heißt Abschied 
nehmen, vor allem aber großen 
Dank zu sagen. Denn es ist nicht 
möglich, die zurückliegenden gut 
eineinhalb Jahre der Zusammenar- 
beit mit Frau Heide Knoke nur als 
Übergangszeit in Erinnerung zu 
behalten. Frau Knoke hat durch 
ihre mitreißende, sprühende Le- 
bendigkeit, durch ihr Geschick, 
ihren h b l i c k  und ihr E i a h -  
lungsvermögen, durch ihre Beharr- 
lichkeit und ihren pädagogischen 
Charme verbunden mit geistvollem 
Humor, kurz: mit ihrer gewinnen- 
den menschlichen Wesensart und 
durch ihre bewundernswerte Lei- 
tungskunst Maßstabe gesetzt und 
Impulse gegeben, die uns - die 
Mitglieder der Kantorei - immer 
wieder angespornt und begeistert 
und zu ansp~~hSbe~SSteII Sänge- 
rinnen und Sängern gemacht haben. 
Die Zeit von Frau Heide Knoke mit 
der Bessunger Kantorei wird in der 
von 1879 kommenden Geschichte 
unseres Kirchenchores einen gu- 
ten, dauernden Platz mit besonde- 
rem Gewicht haben. 
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Frau Knoke weiß, dass uns dieser 
Abschied von ihr nicht leicbtE4llt. 
Wir haben selbstverständlich ihren 
Wunsch erfüllt, die Zeit mit ihr 
durch Mitwirkung der Kantorei im 
Gottesdienst am 18. Februar 2001 
auskiingen zu lassen. Wi wün- 
schen ihr von ganzem Herzen Got- 
tes Segen auf ihren weiteren We- 
gen. Sie darf gewiß sein, dass wir 
uns auf jede Gelegenheit keuen, ihr 
wieder zu begegnen. 
über die Nachfolge hoffen wir im 
nächsten ,,Bessunger" berichten zu 
können. 
Dr.Günter Bauer 

Die Gruppe PETRUS GLOBAL 
liidt ein zu den Kaffee- 
Sonntagen im Anschluss an den 
Gottesdienst am 
25.Febm, 11 .OO Uhr 
25.M&, 1 1.00 Uhr 

Feier der 
Osternacht 2001 
Das in den Erzähiungen der Bibel 
überlieferte Geschehen an Ostern 
ist gebeimnisvoli und wunderbar 
zugleich. In unserer Gemeinde ist 
es Tradition, das Osterfest mit einer 
Feier am Ende der Osteniacht zu 
beginnen, an der Grenze zwischen 
Nacht und Tag, mit dem Erlebnis 
des Übergangs vom Dunkel ins 
Licht. 
Zur Vorbereitung der Feier der 
Osternacht treffen sich interessierte 
Gemeindeglieder am Donnerstag 
dem 22.Man um 20 Uhr in Ge- 
meindehaus. Auch Sie sind her* 
lich eingeladen, Ihre Gedanken und 
ihre Ideen einzubringen, wie das 
Ostergeschehen in unserer Zeit 
erlebt anderen Menschen nahege- 
bracht werden kann. 
Helmut Laudert 

Gastfreundschaft 
bringt Freu(n)de 
Deutscher Evangeiischer Kir- 
chentag in Frankhirt vom 13. 
bis 17.Juui 2001 

Etwa 100.000 Menschen aus 
dem In- und Ausland werden in 
unbeschwerter und heiterer At- 
mosphäre ein Fomm und Fest 
der Begegnung erleben. Unter 
dem Motto ,Gastfreundschaft 
bringt Freu(n)deu werden AV 
etwa 12.000 Kirchentagsbesu- 
cher ifbemachtungsmöglich- 
keiten bei Einwohnern des 
Rhein-Main-Gebiets gesucht. 
Bessungen gehört zum Einzugs- 
gebiet des Kirchentags, und wir 
bitten Sie zu prüfen, ob Sie Air 4 
Nächte vom 13. Bis zum 17.Juni 
eine einfache Ubemachtungs- 
möglichkeit, so, wie Sie sie auch 
Verwandten und Freunden an- 
bieten würden, zur V d g u n g  
stellen können (Schlafcouch, 
Liege 0.8.) Ein extra Gästezim- 
mer ist nicht n6tig. 
Ihre Gäste werden im Nonnal- 
fall &er als 35 Jahre sein, Air 
jüngere Teilnehmer bietet der 
Kirchentag Gemeinschaftsunter- 
künfle (in der Regel in Schulen) 
an. 
Ein einfaches Friihstück nehmen 
Ihre Gäste sicherlich gern an, AV 
M a g -  und Abendessen sorgen 
sie selbst. Die Kirchentagsteil- 
nehmer verlassen am Morgen 
das Haus und kehren normaler- 
weise erst abends wieder zurUck. 
Naere  Informationen und An- 
meldeformulare entnehmen Sie 
bitte den Broschtken, die im 
Gemeindehaus ausliegen, oder 
Sie rufen im Gemeindebilro an, 
TeL 63884, oder bei der 
,Schlummemummer" in Frank- 




